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SKRIPT ZUR VORBEREITUNG 

AUF DEN RELI-QA  
I. Jesus Christus 

1. Steckbrief Jesu  

Jesus wurde um ca. 6 v. Chr. in Palästina, im Ort Betlehem, geboren.    

Seine Geburt fiel in die letzten Jahre der Herrschaft Herodes des Großen. 

Seine Eltern waren Maria und Josef.  

Wir feiern seinen Geburtstag am 25.12. Die meisten Menschen feiern am 

24.12 – am „Weihnachtsabend“ – am „Heiligen Abend“. Aber steht davon 

etwas in der Bibel? Nein. Jesus wuchs in dem galiläischen Dorf Nazaret auf. 

Im Alter von 12 Jahren kam er zum ersten Mal nach Jerusalem in den 

Tempel. Jesus war Jude.  (Joh, 4,9)  

Er erlernte das Zimmermannshandwerk. Josef war auch Zimmermann  

(„Bauhandwerker“), wahrscheinlich lernte er von ihm. Diesen Beruf übte er aus, bis er 

ungefähr 30 Jahre alt war.  

Am Jordan (Mk 1,9) begegnete er mit 18 Jahren dem Bußprediger Johannes („Johannes der 

Täufer“) und ließ sich von ihm taufen.   

Einige Zeit zog er in Galiläa umher und verkündete die Botschaft vom anbrechenden Reich 

Gottes. Durch wunderbare Heilungen erregte er großes Aufsehen. Er fand begeisterte 

Anhänger. Aus ihnen wählte er eine Schar von zwölf Männern aus, die sich ständig bei ihm 

aufhielten. Man nennt seine Anhänger Jünger. Er tat Wunder, trieb böse Geister aus, heilte, 

predigte, lehrte und erzählte Gleichnisse. Man nannte ihn auch Christus, Messias oder 

Gesandter.  

Die Einen fanden ihn toll – die Anderen wurden seine Gegner. Er wurde aus Nazaret 

vertrieben und zog um das Jahr 30 n. Chr. wieder nach Jerusalem. Dort geschah es: Es kam 

mit einem Zusammenstoß mit Händlern und Opfertierverkäufern im Tempel. Jesus fand es 

nicht gut, dass der Tempel zu einem Bazar verkommen war. Er wurde laut. Nur wenige Tage 

später ließ der Hohe  

Rat (eine religiöse Oberbehörde) ihn verhaften und verurteilte ihn zum Tode wegen  

Gotteslästerung (außerdem hatten sie wohl Angst um ihre eigene Stellung, Angst davor  

Privilegien und Glaubhaftigkeit zu verlieren). Judas (der Kassenwart der Apostel) hat ihn 

verraten. Warum? Einige sagen, dass er der Kassenwart der Apostel war und sich von der 

Kasse selbst bediente. Als dies mal nicht mehr möglich war, verriet er Jesus, da er hierfür 

Geld bekam (Mk, 14,10). Es kam zum Verhör. Jesus wurde an die römische Besatzungsmacht 

ausgeliefert, von ihr ebenfalls zum Tod verurteilt (er nannte sich „König der Juden“ und 

wurde deshalb als Konkurrenz zum Kaiser angesehen) und am Kreuz hingerichtet. Sein 

Richter war der römische Statthalter Pontius Pilatus. Schon kurz nach seinem Tod 

bezeugten seine Jünger, dass Jesus auferstanden ist und lebt... 
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2.  Du kennst einige Jünger Jesu mit Namen 

 

3. Du weißt, was ein Gleichnis ist (Definition), kennst einige beim Namen und findest 

Gleichnisse mit Hilfe von angegebenen Bibelstellen (Bsp. Joh 6, 35-38) in der Bibel 
Grundwissen Gleichnisse: Arbeiter im Weinberg, Gleichnis vom Senfkorn, Gleichnis vom 

Sämann, Gleichnis von den anvertrauten Talenten, Verlorenes Schaf 

Du kannst die Grundaussage / Bedeutungshälfte eines Gleichnisses aufzeigen. 

 

4. Jesu zentrale Botschaft in Gleichnissen ist das „Reich Gottes“ 
Er spricht dabei vom Reich Gottes aus zweierlei Arten (als etwas Zukünftiges und als 

etwas Gegenwärtiges). Was damit jeweils gemeint ist, kannst du erklären. 

 

5. Du kennst die 7 „Ich-bin-Worte“ Jesu, weißt, wo sie zu finden sind und kannst in 

eigenen Worten erklären, was sie bedeuten 
 

 

Nachzulesen im Johannesevangelium: 

 Joh 6,35  
 Joh 8,12  
 Joh 10,9  
 Joh 10,11 
 Joh 11,25 f. 
 Joh 14,6 
 Joh 15,1  

vgl. auch: https://de.wikipedia.org/wiki/Ich-bin-Worte 
(01.05.24) 
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6. Du kennst verschiedene Christusbilder 

unterschiedlicher Epochen und kannst sie beschreiben. Du erkennst auch, wie 

Jesus dargestellt wurde / welche Eigenschaften er besitzt 

   

 

             Oskar Kokoschka Jesus als Anführer          Jesu Kreuz in der                Christus am Kreuz 

                                                   der Kreuzritter                 Stifftskirche v. Innichen          („Grünewald“) 

 

7. Die Seligpreisungen der Bergpredigt 
Du weißt, dass sie in Matthäus 5, 3-12 stehen und kennst grob deren Inhalt. 

 

8. Du kannst unser Apostolisches Glaubensbekenntnis,  Das Vaterunser und die 10 

Gebote auswendig  
 

9.  Bonhoeffer, M. L. King, Gandhi als Vorbilder, ihre Geburts- und Sterbejahre … für 

was setzten sie sich ein?  
 

 

II. Sterben, Tod und Auferstehung 

10. Die 5 Sterbephasen nach Elisabeth Kübler-Ross 
Du kennst die Sterbephasen und kannst die einzelnen Phasen kurz erklären. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Diagnose 

Verleugnung 

Zorn 

Verhandeln 

Depression 

Zustimmung 
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11.  Die verschiedenen Arten des Todes (Hirntod, Biologischer Tod) 

https://www.planet-wissen.de/gesellschaft/tod_und_trauer/sterben/index.html 

(01.05.24) 

 

12. Die Patientenverfügung – Was ist das? Wozu braucht man sie?  Vor- und Nachteile 

 

13. Du weißt, was man unter Sterbehilfe versteht und kennst die Unterarten 

https://www.planet-

wissen.de/gesellschaft/tod_und_trauer/sterben/pwiesterbehilfe100.html  

(16.3.24) 

 

 

 

14.Was kommt nach dem Tod? Vorstellungen aus anderen Religionen 

https://www.planet-

wissen.de/gesellschaft/tod_und_trauer/sterben/pwielebennachdemtod100.html 

(16.3.24) 
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Grundwissen:  

- Du kannst die 10 Gebote. 

- Du kannst das Vaterunser. 

- Du kannst das Glaubensbekenntnis.  

 

 

 

 

 

 
 

 

Viel Erfolg bei den Vorbereitungen!  
Bei Fragen wendet euch jederzeit an euren Religionslehrer.  

Qualivorbereitung:   

Kenntnisse des Inhalts dieser Stoffzusammenfassung, Reliheft   

Fähigkeit, sich in der Bibel zurechtzufinden.   

  


